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HIGHTECH ZENTRUM AARGAU UNTERSTÜTZT UNTERNEHMEN BEI DER UMSETZUNG VON «CIRCULAR ARGOVIA»

KMU PROFITIEREN VON DER
KREISLAUFWIRTSCHAFT

Circular
Argovia99

Das Massnahmen-
programm zur
Förderung der
Kreislaufwirtschaft

1

Reto Eggimann, Fachverantwortlicher Kreislaufwirtschaft des Hightech Zentrums Aargau.

RUEDI MADER

Mit «Circular Argovia» will
der Kanton Aargau die Kreis-
laufwirtschaft fördern. Das
Hightech Zentrum Aargau
zeigt KMU, wie sie das viel-
fältige Angebot dieses neuen
Massnahmenprogramms opti
mal nutzen können.

Mit zu den Schwerpunkten

der Standortförderung des

Kantons Aargau zählen res-

sourcenschonende Innovationen. Mit

dem Programm «Circular Argovia»,

entwickelt vom Hightech Zentrum

Aargau (HTZ), werden KMU im Be-

reich der Kreislaufwirtschaft unter-

stützt - zum einen durch Wissens-
transfer, zum anderen durch An-
schubfinanzierungen. Der Stand des

Wissens und der Umsetzung ist sehr

unterschiedlich. Mit einem modula-
ren Programmaufbau wird den ein-

zelnen Firmen ein flexibler Einstieg

ermöglicht. Das Programm umfasst

insgesamt fünf Dienstleistungsbau-

steine.

A: Sensibilisierung
Zu den bewährten Fachveranstal-
tungsreihen des HTZ gehört neu ein

unentgeltlicher Praxiszirkel Kreislauf-

wirtschaft. Diese Informationsveran-

staltungen für Personen aus For-

schung und Wirtschaft ermöglichen

Direktkontakte zwischen Firmen und

Expertinnen beziehungsweise Exper-

ten. Zu den vorrangigen Inhalten

gehört die Präsentation aussagekräf-

tiger Praxisbeispiele. Zum Mehrwert

des Praxiszirkels trägt die Koopera-

tion mit Partnern wie Reffnet.ch und

Circular Economy Switzerland bei.

B: Initialisierung
Für Unternehmen, die bezüglich

Kreislaufwirtschaftsthematik noch

Circular
ArgoviacE

Das Massnahmen-
programm zur
Förderung der
Kreislaufwirtschaft

MISSION
INNOVATIO



Datum: 13.09.2024

Aargauer Wirtschaft
5001 Aarau
062/ 746 20 40
https://agv.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 9'972
Erscheinungsweise: monatlich Themen-Nr.: 260.002

Auftrag: 3011806Seite: 40
Fläche: 86'703 mm²

Referenz: 93277858

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 2/3

am Anfang stehen, wurde der Quick-

Check entwickelt. Die betreffende

Frageliste erlaubt eine Standortbe-

stimmung. Die Fragen beziehen sich

auf die Wertschöpfungskette der Pro-

dukte oder Dienstleistungen der Fir-

ma. Aufgezeigt werden Transforma-

tionspotenziale oder blinde Flecken,

das heisst Punkte mit Abklärungsbe-

darf. Der Quick-Check wird im Rah-

men eines Gesprächs mit einem HTZ-

Experten durchgeführt und ist unent-

geltlich.

C: Potenzial
Dieser Baustein eignet sich für Fir-

men, die bezüglich Kreislaufwirt-

schaft über Umsetzungspotenzial

verfügen und entsprechende erste

Ideen entwickeln möchten. Unter-
stützung bietet ein vom HTZ organi-

sierter und moderierter halbtägiger

Workshop, der die Teilnehmenden

durch einen mehrstufigen Denkpro-

zess führt. (Kostenbeteiligung Firma:

500 Franken).

D: Use-Case

Der Baustein Use-Case - ebenfalls als

halbtägiger Workshop konzipiert -
empfiehlt sich für Firmen, die ihre
Anwendungsideen zu einer konkre-

ten Anwendungsoption weiterentwi-

ckeln und überprüfen lassen wollen.

Am Schluss des Workshops hat das

Unternehmen die Gewissheit, sich

mit allen wesentlichen und für die
Umsetzungsidee relevanten Aspekten

auseinandergesetzt zu haben. (Kos-

tenbeteiligung Firma: 500 Franken).

E: Projekt
Mit diesem Baustein zeigt das HTZ

Möglichkeiten der finanziellen Förde-

rung von geeigneten Projekten auf. Im

Zentrum steht die Ausarbeitung eines

Projektantrags, über den schliesslich

ein Expertengremium entscheidet. Ge-

fördert werden in erster Linie Projekt-

kooperationen zwischen Aargauer Fir-

men und geeigneten Partnern wie
zum Beispiel Forschungsinstituten von

Hochschulen. (Kostenbeteiligung Fir-

ma: je nach Höhe des Förderbeitrags

10 bis 50 Prozent).

Aus der HTZ-Praxis
Mit der konsequenten Umsetzung

der Kreislaufwirtschaft leisten Unter-

nehmen nicht nur einen wichtigen
Beitrag zum Umweltschutz, sondern

stärken dadurch auch die eigene
Wettbewerbsfähigkeit. Das FITZ hat

bereits zahlreiche Förderprojekte von

KMU erfolgreich begleitet bezie-

hungsweise mitentwickelt.

Das Industrieunternehmen Brugg Group

beispielsweise hat im Rahmen eines

Workshops mit dem HTZ konkrete Pro-

jektideen aus verschiedenen Geschäfts-

bereichen identifiziert und entwickelt.

Bis 2028 soll jeder Geschäftsbereich

mindestens ein Leuchtturmprojekt im

Bereich der Kreislaufwirtschaft reali-

sieren. Diese Projekte sollen dazu

beitragen, den Ressourcenverbrauch

sowie CO2-Emissionen drastisch zu

verringern; zudem soll die Transforma-

tion zu mehr Kreislaufwirtschaft er-

hebliche finanzielle Einsparungen und

die Entwicklung neuer Geschäftsmo-

delle ermöglichen.

Reto Eggimann, beim HTZ Technolo-

gie- und Innovationsexperte sowie

Fachverantwortlicher Kreislaufwirt-

schaft: «Die Transformation zu einer

Kreislaufwirtschaft stellt Unterneh-

men und insbesondere KMU vor
neue Herausforderungen und erfor-

dert oft zusätzliches Wissen. Das
Programm <Circular Argovia> beglei-

tet Unternehmen auf diesem Weg
und fördert die Umsetzung von Pro-

jekten.»

circular-argovia.ch
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Projektteam HTZ-Experten und das Projektteam Kreislaufwirtschaft der Brugg Group.

Das Prinzip der Kreislaufwirtschaft

Kreislaufwirtschaft wurde in den

1990er-Jahren als Konzept initi-

iert und sukzessiv zu einem um-

fassenden, regenerativen System

weiterentwickelt. Zentral ist die

Minimierung des Ressourcenein-

satzes (inkl. Energie), des Abfalls

und der CO2-Emissionen. Energie-

und Materialkreisläufe werden im

Idealfall verringert beziehungs-

weise geschlossen. Kreislauffähige

Produkte beispielsweise lassen

sich auf einfache Art warten so-

wie reparieren und weisen eine

lange Lebensdauer auf. Sie lassen

sich am Ende ihrer Gebrauchs-

dauer in ihre einzelnen Kompo-

nenten trennen, womit ein ener-

giearmes Recycling ermöglicht

wird.
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